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Kindergarten      SCHULLEITUNG 
und Primarschule  
Lausen 
 
 
 
 

Auswertung der  

Elternbefragung 2023 
 
 
 
 
 
Diese "Gesamtschulrecherche" erfolgte aufgrund der Richtlinien unseres Lausner Konzepts zur "Internen 
Qualitäts-Evaluation", welches u.a. die regelmässige Befragung der gesamten Elternschaft verlangt.   

Bereits 1998, 2003, 2009 und 2017 wurde die Elternschaft um ein Feedback gebeten.  
 

Die Fragestellungen wurden praktisch unverändert beibehalten, um bei der Auswertung vergleichbare resp. 
prozessorientierte Ergebnisse zu erhalten.  
 
1. Numerische Auswertung 
 
2. Allgemeiner Kommentar 

2.1 Ausgangslage 
2.2 Absichten und Vorgehen 
2.3 Aussagen zur Umsetzung und mögliche Fehlerquellen 
2.4 Rücklauf / Repräsentativität 
2.5 Stufendifferenzierte Ergebnisse 
2.6 Zusammenfassende Interpretation 
  

3. Interpretation einzelner Fragen resp. Teilbereiche 
3.1 Fragen 1-2: Gesamteindruck der Schule 
3.2 Fragen 3-6: Schulalltag der Kinder, Arbeit der Lehrpersonen allgemein 
3.3 Frage 7: Die Führung der Schule 
3.4 Fragen 8-9: Übergänge 
3.5 Frage 10: Beurteilungspraxis 
3.6 Bemerkungen 

 
4. Vorgehen zur Spiegelung der Ergebnisse 
 
Anhang: Inserat im Gemeindeanzeiger (bzw. Elterninfo) 
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1. Numerische Auswertung 
	
Fragen zur Gesamtschule 
 
Frage 1 
 
 
 
 
 
 
 
Ergebnis der früheren Befragungen (%): 
 

 
 
Ergebnis 2023 
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Die Primarschule Lausen 
macht auf uns allgemein 
einen guten Eindruck. 

Die Primarschule Lausen 
macht auf uns allgemein 
einen schlechten Eindruck. 

	 +	+	 +	 -	 -		-	

1998 58 37 2 1 

2003 75 24 1 0 

2009 61 35 4 0 

2017 70.5 28 1 0.5 

	

 Total + + + - - - ++/+ 
Effektiv 259 182 72 4 1  
Prozent 100 70.27 27.80 1.54 0.39 98.07 
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Frage 2 
 
 
 
 
 
 
 
Ergebnisse der früheren Befragungen (in %): 
 

 
 
 
Ergebnis 2023: 
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	 +	+	 +	 -	 -		-	

2003 60 35 4 1 

2009 49 40 10 1 

2017 67.5 30.5 1 1 

	

 Total + + + - - - ++/+ 
Effektiv 259 171 82 6 0  
Prozent 100 66.02 31.66 2.32 0 97.68 
	

							Wir erkennen erfolgreiche 
Bemühungen der Schule 
um eine erfolgreiche 
Schulkultur. 

Wir erkennen keine 
erfolgreichen Bemühungen 
um eine erfolgreiche 
Schulkultur. 
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Frage 3	
	
	
	
	
	
	
	
Ergebnisse der letzten Befragungen (in %): 	 	

	
	
	
Ergebnis 2023 
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	 +	+	 +	 -	 -		-	

1998 63 31 4 2 

2003 66 29 4 1 

2009 66 31 3 0 

2017 74 21 4 1 

	

 Total + + + - - - ++/+ 
Eff. KG 104 82 (78.8%) 20 (19.2%) 2 (1.9%) 0 98 % 
Eff. UST 149 111 (74.5%) 33 (22.1%) 5 (3.4%) 0 96.6 % 
Eff. MST 108 72 (66.7%) 32 (29.6%) 4 (3.7%) 0 96.3 % 
Eff. TOTAL 361 265 85 11 0  
Prozent 100 73.40 23.55 3.05 0 96.95% 
	

							Unser Kind geht meistens 
gerne in den Kindergarten 
/ in die Schule. 

Unser Kind geht meistens 
nicht gerne in den 
Kindergarten / in die 
Schule. 
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Frage 4 
	
	
	
	
	
	
	
Ergebnisse der letzten Befragungen (in %): 
	

	
	
Ergebnis 2023 
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	 +	+	 +	 -	 -		-	

1998 71 24 3 2 

2003 76 19 3 2 

2009 75 17 7 1 

2017 74 21 4 1 

	

 Total + + + - - - ++/+ 
Eff. KG 103 89 (86.4%) 10 (9.7%) 4 (3.9%) 0 96.1% 
Eff. UST 150 112 (74.7%) 33 (22%) 3 (2%) 2 (1.3%) 96.7% 
Eff. MST 109 81 (74.3%) 24 (22%) 4 (3.7%) 0 96.3% 
Eff. TOTAL 362 282 67 11 2  
Prozent 100 77.90 18.51 3.04 0.55 96.41% 
	

							Wir sind mit der jetzigen 
Klassenlehrperson 
unseres Kindes allgemein 
sehr zufrieden. 

Wir sind mit der jetzigen 
Klassenlehrperson unseres 
Kindes allgemein sehr 
unzufrieden. 
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Frage 5 
	
	
	
	
	
	
	
Ergebnisse der letzten Befragungen (in %): 
	

	
	
Ergebnis 2023 
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	 +	+	 +	 -	 -		-	

1998 63 27 7 3 

2003 69 25 5 1 

2009 64 29 6 1 

2017 69 27 3 1 

	

 Total + + + - - - ++/+ 
Eff. KG 100 80 (80%) 18 (18%) 2 (2%) 0 98% 
Eff. UST 150 103 (68.7%) 43 (28.6%) 3 (2%) 1 (0.7%) 97.3% 
Eff. MST 106 73 (68.9%) 26 (24.5%) 7 (6.6%) 0 93.4% 
Eff. TOTAL 356 256 87 12 1  
Prozent 100 71.91 24.44 3.37 0.28 96.35% 
	

							
Wir glauben, dass unser 
Kind gut gefordert und 
gefördert wird. 

Wir befürchten, dass unser 
Kind schlecht gefordert und 
gefördert wird. 
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Frage 6 
	
	
	
	
	
	
	
Ergebnisse der letzten Befragungen (in %): 
	

	
	
Ergebnis 2023 
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	 +	+	 +	 -	 -		-	

1998 68 23 5 4 

2003 76 17 7 0 

2009 75 20 4 1 

2017 79 17 3 1 

	

 Total + + + - - - ++/+ 
Eff. KG 103 87 (84.5%) 12 (11.6%) 4 (3.9%) 0 96.1% 
Eff. UST 144 117 (81.2%) 22 (15.3%) 5 (3.5%) 0 96.5% 
Eff. MST 111 87 (78.4%) 20 (18%) 4 (3.6%) 0 96.4% 
Eff. TOTAL 358 291 54 13 0  
Prozent 100 81.29 15.08 3.63 0 96% 
	

							
Die Zusammenarbeit 
zwischen Lehrpersonen 
und Elternhaus funktioniert 
gut.  

Wir fühlen uns von den 
Lehrpersonen nicht ernst 
genommen und vermissen 
die Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit. 
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Frage 7 
	
	
	
	
	
	
	
Ergebnisse der letzten Befragungen (in %): 
	

	
	
Ergebnis 2023 
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	 +	+	 +	 -	 -		-	

1998 50 36 9 5 

2003 60 35 5 0 

2009 61 32 7 0 

2017 69 26 4 1 

	

 Total + + + - - - ++/+ 
Eff. KG 98 77 (78.6%) 18 (18.4%) 3 (3%) 0 97% 
Eff. UST 143 104 (72.7%) 34 (23.8%) 5 (3.5%) 0 96.5% 
Eff. MST 104 69 (66.3%) 28 (26.9%) 6 (5.8%) 1 (1%) 93.2% 
Eff. TOTAL 345 250 80 14 1  
Prozent 100 72.46 23.19 4.06 0.29 95.65% 
	

							
Die Schulleitung erleben 
wir als transparent, fair und 
kompetent. 

Die Führung der Schule 
erleben wir als 
intransparent, unfair und 
inkompetent. 
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Stufenspezifische Fragen: Nur Primarschule 
 
 
Frage 8 
	
	
	
	
	
	
	
Ergebnis der letzten Befragung 2017 (in %), Frage zum ersten Mal gestellt:  
	

	
 
 
Ergebnis 2023 
	
	
	
	
	
	
	

	
 

77.29

17.91
3.49 1.31

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

	+		+ 	+ 	- 	-			-

in
	%

+ + + - - - 

79 17 2 2 

	

	

Den Übergang aus dem 
Kindergarten in die 
Primarschule erlebten wir 
als problemlos. Wir wurden 
gut begleitet. 

Den Übergang aus dem 
Kindergarten in die 
Primarschule erlebten wir 
als belastend. Wir wurden 
nicht gut begleitet. 

 Total + + + - - - ++/+ 

Effektiv 229 177 41 8 3  

Prozent 100 77.29 17.91 3.49 1.31 95.2% 
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Frage 9 
	
	
	
	
	
	
 
Ergebnis der letzten Befragung 2017 (in %); Frage zum ersten Mal gestellt:  
	

	
	
	
Ergebnis 2023 
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 Total + + + - - - ++/+ 

Effektiv 112 81 25 4 2  

Prozent 100 72.32 22.32 3.57 1.79 94.64% 
	

	
Den Übergang aus der 
Unter- in die Mittelstufe 
erlebten wir als problem-
los. Wir wurden gut 
begleitet. 

Den Übergang aus der 
Unter- in die Mittelstufe 
erlebten wir als belastend. 
Wir wurden nicht gut 
begleitet. 

+ + + - - - 

65.5 26 6 2.5 
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Frage 10 
	
	
	
	
	
	
	
Ergebnis der letzten Befragung 2017 (in %); Frage zum ersten Mal gestellt (damals 
auch den letzjährigen SechsklässlerInnen): 
 

 + + + - - - 
UST 65.5% 28.5% 5% 1% 

MST 60.5% 35.5% 3% 1% 

TOTAL 62.5 32.5 4 1 
 
	
Ergebnis 2023 
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 Total + + + - - - ++/+ 

Eff. KG* 3* 1* 2*    

Eff. UST 49 29 (59.2%) 16 (32.7%) 3 (6.1%) 1 (2%) 91.9% 

Eff. MST. 96 53 (55.2%) 37 (38.5%) 6 (6.3%) 0 93.7% 

Eff. TOTAL 145 82 53 9 1  

Prozent 100 56.55 36.55 6.21 0.69 93.1% 
* Rückmeldungen aus dem KG werden in der Berechnung nicht berücksichtigt, da keine reguläre 
Beurteilungen stattfinden und die Frage deshalb nur an UST/MST gerichtet war. 

							
Wir erleben die 
Beurteilungspraxis als 
nachvollziehbar und der 
Entwicklung unseres Kindes 
dienlich. 

Wir erleben die 
Beurteilungspraxis als 
willkürlich und der 
schulischen Entwicklung 
unseres Kindes nicht dienlich. 
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2 Allgemeiner Kommentar 
 
2.1 Ausgangslage 
 

Das Bildungsgesetz schreibt vor, dass 
Schulen neben den vom Amt für Volks-
schule verantworteten Prozesse der 
Aufsicht (u.a. „Audits) auch Verfahren zur 
„internen“ Qualitätsevaluation im Schul-
programm auszuweisen haben.  
Unser eigenes Konzept zur „Internen 
Qualitätsevaluation“ basiert auf sechs 
Säulen: Während das FQL („Formatives 
Qualitäts-Evaluationssystem Lausen“) die 
vom Team autonom verantworteten 
Kooperations – und Feedbackformen 
ausweist, ist neben der Schulführungs-
Evaluation und der formellen 
Lehrpersonen-Qualifikation (Unterrichtsbesuche und MAG) die sogenannte 
„Gesamtschulrecherche“ ein wichtiger Aspekt der Qualitäts-Entwicklung. Sie erfolgt durch eine 
anonyme Befragung der gesamten Elternschaft im Abstand von i.d.R. fünf bis sechs Jahren. 
Diese wurden bisher bereits in den Jahren 1998, 2003, 2009 und 2017 durchgeführt. Während 
der etwas unruhigen Zeit der Umstellungen im Rahmen der Bildungsharmonisierung haben wir 
auf eine Befragung verzichtet, und nach dem Ende der Corona-Massnahmen sahen wir nun den 
Zeitpunkt als gegeben, die Wahrnehmung der Erziehungsberechtigten wieder einmal abzufragen. 
 
 
 

2.2 Absichten  
 
Der Schule Lausen ist gemäss ihrem Leitbild „...die Qualitätspflege und -entwicklung ein 
Anliegen“. Sie versteht sich als lebendiger und lernender Organismus, der im Sinne der 
Optimierung seiner Wirksamkeit alle Betroffenen zu Beteiligten machen möchte. Gerade im 
Rahmen von FQL wird so durch Kollegial-, SchülerInnen- und Elternfeedback wichtiges 
Steuerungswissen für die einzelne Lehrperson beschafft; - und mit der Gesamtschulrecherche 
auch für die Schule als Ganzes. 
In diesem Sinne ist auch die erneute Elternbefragung zu verstehen. Das Einholen eines 
umfassenden Feedbacks zur Gesamtschule entspringt dem Bedürfnis, unsere Bemühungen um 
eine gute Schulkultur nicht nur aus der Innensicht zu reflektieren, sondern auch Aussagen über 
deren Wirksamkeit in der Elternschaft zu erhalten. Entsprechend umfassend sind deshalb die 
Fragestellungen formuliert. Sie sind nicht dazu gedacht, punktuelle Entwicklungsschwerpunkte im 
Sinne einer „Vernehmlassung“ in die öffentliche Diskussion einzubringen. Vielmehr sollen 
grundlegende Aussagen, die aus unserer Sicht eine gute Schule charakterisieren, eine „Erdung“ 
erfahren. Ein Instrument zur aktiven Mitgestaltung ist eine Befragung in dieser Flughöhe also 
nicht. Die Ergebnisse können aber durchaus generelles Steuerungswissen generieren: Neben 
der Bestätigung durch Akzeptanz und positive Wahrnehmung („auf Kurs sein“) können allenfalls 
negative Tendenzen auch die Grundlage für eine gezieltere Auseinandersetzung mit 
Optimierungspotential und entsprechend konkretisierenden Zielsetzungen bieten. Die meisten 
Fragestellungen beziehen sich deshalb auf „gestaltbare Aspekte“ des Schulalltags, wobei hier 
auch eine Differenzierung bezüglich der unterschiedlichen Schulstufen angestrebt wurde.  

 
 
2.3 Umsetzung und mögliche Fehlerquellen 
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 Auf eine aufwendige Übersetzung wurde wieder verzichtet und bei Sprachproblemen auf die 

Unterstützung durch die Schule hingewiesen. Dieses Angebot wurde praktisch nicht in Anspruch 
genommen. 

 

Die Fragen griffen frühere Fragestellungen praktisch unverändert auf, um eine Vergleichbarkeit 
resp. die allfällige Abbildung einer Entwicklung zu gewährleisten. Auf ergänzende Fragen zu 
Schwerpunkten der aktuellen Schulentwicklung (z.B. Nussfreiheit, Sprachenkonzept, Übertritt…) 
wurde in diesem Jahr verzichtet.  

 

Um einer „Tendenz zur Mitte“ zu begegnen, wurde eine horizontale Werteskala mit vier 
Ausprägungsstufen von links (positiv) nach rechts (negativ) vorgegeben.  
In der Auswertung wird die effektive Anzahl Rückmeldungen stufendifferenziert angegeben. Aus 
Gründen der einfacheren Lesbarkeit werden aber in den Säulendiagrammen nur die prozentualen 
Anteile der gesamten Bezugsgruppe auf halbe Prozente gerundet angegeben.   

Aufgrund des Anspruches, unterschiedliche Bezugsgruppen anzusprechen und bei sich 
überschneidenden Inhalten eine stufengetrennte Auswertung zu ermöglichen, waren die 
strukturellen Vorgaben relativ komplex: Im Sinne einer Entlastung waren die Eltern gehalten, pro 
Familie nur einen Bogen auszufüllen und einleitend die Schulstufe für jedes einzelne Kind 
anzugeben, welches aus ihrer Familie zur Zeit die Schule besucht. Erkenntnisse aus der letzten 
Befragung führen zu leichten Anpassungen, weshalb auf die Abgabe eines Bogens pro Kind 
erneut verzichtet wurde. Insgesamt erwies sich dieses Vorgehen heuer als nicht sonderlich 
problematisch. Nur in Einzelfällen konnte den Vorgaben nicht problemlos entsprochen werden, 
was bei der Interpretation der Ergebnisse allenfalls als eine leichte Unschärfe berücksichtigt 
werden muss. Wenn Antworten erkennbar zu anderen Bezugsgruppen gegeben wurden (z.B. von 
KG-Eltern zu den für die UST und MST ausgewiesenen Fragen), wurden diese in der Auswertung 
nicht berücksichtigt. 
Von der ursprünglich geplanten Umstellung auf eine digitale Form der Befragung musste nach 
entsprechenden Abklärungen leider abgesehen werden, um in der Auswertung einen den 
früheren Befragungen entsprechenden Grad an Differenzierung zu ermöglichen. Dieser Anspruch 
soll bei der nächsten Befragung erneut thematisiert werden.  

 
 
2.4  Rücklauf und Repräsentativität 
 

Anzahl angesprochener Schülerinnen und Schüler : 
KG:    116        UST:   162          MST: 169 

 

Total KG/PS:   447 Schülerinnen und Schüler aus 343 Familien 
 

Schülerbezogener Rücklauf: 
Insgesamt Rückmeldungen zu 362 SchülerInnen 
Von 447 SuS Rückmeldungen zu 362 SuS      è  Rücklauf von 81% 
 

Rücklauf frühere Befragungen: 
2017: 73 %                2009: 87 %     2003: 85 %                1998: 67 % 
 

Erneut kann mit einer Rücklaufquote von mehr als drei Vierteln der Befragten von einer hohen 
Repräsentativität der Ergebnisse ausgegangen werden. Offensichtlich ist ein Grossteil der 
Elternschaft noch immer bereit, sich mit einem gewissen (freiwilligen) Aufwand an unseren 
Bemühungen um Qualitätssicherung zu beteiligen.  
Nichtbeteiligung werten wir grundsätzlich als Zeichen des stillen Einverständnisses ohne Bedarf 
an grundsatzkritischer Spiegelung. 
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2.5  Stufendifferenzierte Ergebnisse 
 

Die entsprechenden Bewertungsanteile können sowohl den effektiven Zahlen als auch den 
entsprechenden Prozent-Anteilen innerhalb einer Stufe entnommen werden (grün markiert). Bei 
jeder Frage ist auch das jeweilige Stufentotal der Doppelplus-/Plus-Bewertungen angegeben, um 
eine Vergleichbarkeit zwischen den Stufen zu ermöglichen.  
 

Tendenziell ist bei den meisten Fragen vom Kindergarten über die Unter- zur Mittelstufe eine 
leichte Abnahme der positiven Bewertungen (oder weniger Doppelplus-Bewertungen bei 
gleichzeitiger Zunahme der Plusbewertungen) festzustellen. Davon marginal abweichend ist bei 
Frage 10 („Nachvollziehbare Beurteilungsgspraxis“) in der MST ein leicht besserer Wert als in der 
UST erkennbar.   

Wir erklären uns diese leichte Tendenz mit der Vermutung, dass in höheren Jahrgangsstufen 
einerseits entwicklungs- und sozialisationsbedingt disziplinarische Herausforderungen den 
Schulalltag stärker prägen können und andererseits messbare Leistung zunehmend an 
Bedeutung gewinnt (bis zum Übertrittsprozedere in der 6. Klasse). Damit verbunden sind dann 
auch Fragen der Motivation und Fairness in der Beurteilung (siehe Kommentar Frage 10). 
 

Da sich hier auf hohem Niveau aber keine signifikanten Unterschiede abgezeichnet haben bzw. 
in keiner Stufe ein markanter "Abfall" zu verzeichnen ist, sei nachfolgend auf einen ausführlichen 
Stufenvergleich und entsprechende Rückschlüsse für die Weiterarbeit verzichtet. 
     

 
2.6 Zusammenfassende Interpretation  
 

Während es ein gesellschaftlicher Trend sein mag, sich v.a. mit Kritik einzubringen (was sich z.B. 
auch an Form und Inhalt der Bemerkungen festmachen lässt), haben hier doch viele Eltern auch 
die Gelegenheit zu einer wertschätzenden Kooperation wahrgenommen.  
 

Diese Befragung ist als Gesamtschau zu verstehen und sollte u.a. Schwerpunkte für die 
Weiterarbeit abbilden. 
Der Anteil der positiven Bewertungen lag nun im Durschnitt bei 96 % und so mit einer marginalen 
Verbesserung gleich hoch wie bei der letzten Befragung vor sechs Jahren (auch hinsichtlich des 
Verhältnisses Doppelplus- / Plusbewertungen von durchschnittlich etwa 3:1) 
Entsprechend haben sich auch bei dieser „Befragung in grosser Flughöhe“ keine Bereiche 
herauskristallisiert, welche aus Sicht der Elternschaft dringliche Bemühungen um 
Qualitätssteigerung bedingen.  
 

Wir sind uns aber bewusst, dass hinter jeder Minusbewertung eine schlechte Erfahrung mit der 
Schule steht, die der individuellen Aufarbeitung bedarf.  
Diesbezüglich und hinsichtlich der Repräsentativität im Gesamtbild können diese 
Minusbewertungen aber aufgrund ihres geringen prozentualen Anteils in den allermeisten Fällen 
als vernachlässigbar gering eingestuft werden 
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3.     Interpretation der einzelnen Fragen resp. Teilbereiche 
 
3.1 Fragen 1 und 2: Gesamteindruck der Schule 
 
 Sowohl bei der Frage nach dem „allgemeinen Eindruck“ als auch bei der Frage nach der 

„Schulkultur“ ist mit 98.07 % resp. 97.68 % ein sehr hoher Anteil an positiven Bewertungen 
feststellbar.  Beide Werte sowie auch das Verhältnis der Doppelplus- zu den Plus-Bewertungen 
entsprechen praktisch unverändert dem Bild der letzten Befragung. 
Die Minusbewertungen von total 1.93% bzw. 2.32 % sind vermutlich im Zusammenhang mit 
individuell geprägten Vorbehalten auch in anderen Bereichen zu erklären: Unzufriedenheit mit der 
Gesamtschule wurde hier effektiv von 5 resp. 6 Personen ausgedrückt, was angesichts des 
Referenzwerts von jeweils 259 als statistisch kaum relevant zu betrachten ist.  
 
Fazit: Das gespiegelte Ergebnis bestätigt in erfreulicher Weise den Erfolg unserer Bemühungen, 
der Schule Lausen ein „Gesicht“ zu geben. Dies wird offenbar wahrgenommen und ermutigt uns, 
die eingeschlagene Gangart weiter zu pflegen. Auch wenn wir uns nicht allen individuellen 
Bedürfnissen willfährig unterordnen können und wollen, sind wir weiterhin bemüht, der 
Elternschaft auch in Zeiten schulpolitischen Wandels grundsätzlich mit einem klaren und 
lebendigen Profil zu begegnen. 
 
 

3.2 Fragen 3, 4, 5 und 6: Schulalltag der Kinder, Arbeit der Lehrpersonen 
 
 Ein wichtiger Indikator für Schulqualität ist u.a. sicher auch, dass die Kinder i.d.R. gerne zur 

Schule gehen (gelegentliche Widerstände gehören wohl in jedem Fall dazu...). In Lausen gilt dies 
für 96.5 % der Kinder, wobei zwei Drittel der Rückmeldungen im Doppelplus-Bereich 
ausgewiesen werden. Auch hier ist das Gesamtbild praktisch identisch mit dem der letzten Jahre. 
Die Ursachen dafür, dass 11 von 361 Kinder nicht gerne in die Schule kommen, bleibt bei dieser 
Umfrage unklar und somit im Einzelfall eine Aufgabe für Lehrperson und Eltern.   

 

 Bezüglich der Zufriedenheit der Eltern mit den Lehrpersonen allgemein, der Förderung und der 
Zusammenarbeit mit den Lehrpersonen zeigt sich ein ähnlich gutes Bild, welches die praktisch 
gleichen Werte der letzten Befragung offenbar als sehr stabil und sogar mit einer leichten 
Verschiebung aus dem Plus- in den Doppelplus-Bereich bestätigt: 

 96.41%, 96.35% und 96.4% liegen im positiven Bereich. Die Doppelplus-Bewertungen sind im 
Bereich "allgemeine Zufriedenheit" 4.2 Mal so oft vertreten wie die Plus-Bewertungen; bei der 
„Förderung“ beträgt dieser Faktor 2.9 und im Bereich „Zusammenarbeit“ sogar 5.1. 

 
Fazit: Zusammenfassend dürfen wir auch bezüglich der Arbeit unserer Lehrpersonen ein sehr 
positives Bild zur Kenntnis nehmen. Der Löwenanteil der Kinder kommt grundsätzlich gerne zur 
Schule und wird in guter Zusammenarbeit mit dem Elternhaus sinnvoll gefördert und gefordert. 
Wir sehen uns hier in Personalpolitik und Qualitätsmanagement bestätigt, zumal wir uns im 
Rahmen der sich stetig verändernden Vorgaben (z.B. Lehrplan 21, spezielle Förderung, 
Schulsozialarbeit) tatsächlich aktiv mit pädagogischen und strukturellen Fragen als 
Gesamtschule auseinandergesetzt haben (Weiterbildungen, pädagogische Diskussion und 
Kooperation, Unterrichtsbesuche durch die Schulleitung, MitarbeiterInnengespräche, 
Konzeptarbeit und Wartung des Schulprogramms etc.). 
Bei allen drei Fragen sind konstant 13 Minus-Bewertungen feststellbar, verteilt über alle drei 
Stufen (von 362, 356 und 358 Rückmeldungen). Diese sind u.E. in der Gesamtschau mit dem 
Fokus der „Gesamtschul-Entwicklung“ zu vernachlässigen, obwohl im Einzelfall durchaus auch 
Fehlleistungen seitens der Lehrpersonen nicht auszuschliessen sind. Wir gehen aufgrund 
unserer Wahrnehmung aber davon aus, dass derartiges Erleben i.d.R. auf bilateralem 
Konfliktpotential beruht. Dieses kann in gewissen Situationen nicht immer den Wünschen der 



	
Kindergarten und Primarschule Lausen               Elternbefragung 2023                                     Seite 16	von 18 

Eltern entsprechend aufgelöst werden. Grundsätzlich bieten wir uns aber nach wie vor an, 
spezielle Anliegen zur Verbesserung der Schulsituation mit professioneller Offenheit 
aufzunehmen und im Rahmen unserer Möglichkeiten Unterstützung anzubieten. Dabei setzen wir 
aber auch auf die Eigenverantwortlichkeit der Eltern bezüglich einer fairen Ansprache und der 
Bereitschaft, neben Delegation von Verantwortlichkeiten auch die Verpflichtung zu eigenen 
Beiträgen anzuerkennen. 
 
 

3.3 Frage 7: Führung der Schule 
 
 Der Löwenanteil der Schulleitungsarbeit bleibt den Eltern zwangsläufig verborgen und findet ihren 

Leistungsausweis eher in einer „funktionierenden“ Schule als Ganzes. Auch ist wohl unbestritten, 
dass die Schulleitung oft erst bei individuellen Bedürfnissen, Problemen oder Kritik eine direkte 
Anlaufstelle für Eltern darstellt. Umso erfreulicher werten wir die Tatsache, dass der Schulleitung 
dennoch grundsätzlich eine gute Arbeit attestiert wird: 95.65 % der Rückmeldungen liegen im 
positiven Bereich (praktisch identisch mit dem Wert der letzten Befragung); mit 3.1 mal mehr 
Doppelplus als Plus-Bewertungen ist bezüglich der Ausprägungsstufen sogar eine Steigerung 
erkennbar (Faktor in der letzten Befragung: 2.6). 

 
 Fazit: Im Kommentar der letzten Befragungen wurde darauf hingewiesen, dass die damals gute 

Bewertung angesichts der anstehenden Umbauarbeiten im Bildungswesen nicht zwingend als 
Standard aufrechterhalten werden kann. Auch während der polarisierenden Coronazeit war es im 
Umgang mit den gesetzlichen Vorgaben kein Leichtes, den unterschiedlichsten Ansprüchen einer 
belasteten und z.T. harsch kritisierenden und fordernden Elternschaft gerecht zu werden. Umso 
erfreuter nehmen wir zur Kenntnis, dass unsere Bemühungen, als „teilautonome, geleitete 
Schule“ auch die „Kundenzufriedenheit“ zu erhalten, offenbar wertschätzend wahrgenommen 
werden. Tatsächlich war und ist es uns ein Anliegen, Präsenz, Transparenz, Konsequenz und 
Konstruktivität nicht nur nach innen zu leben, sondern auch nach aussen zu manifestieren. Die 
Schulleitung strebt Nähe, Sichtbarkeit und Gesprächsbereitschaft an. Dass dabei individuellen 
Wünschen nicht immer entsprochen werden kann, erschliesst sich u.a. aus gesetzlichen 
Vorgaben, Präjudizien oder beispielsweise der Anwendung des Disziplinplans.  
Daneben versucht die Schulleitung auch dem Anspruch einer „gesunderhaltenden“ Personal-
führung zu entsprechen, zumal sich der Fokus auf die Belastung von Lehrpersonen als 
zunehmend wichtig abzeichnet. Hier steht die Schulleitung in einem Spannungsfeld: Der Bedarf 
an Unterstützung und Entlastung ist indiskutabel, kann aber nicht immer sehr unmittelbar durch 
Abbau von Leistungserwartungen ermöglicht werden. Dennoch muss klar festgehalten werden: 
Auch wenn der Fisch am Kopf zu stinken beginnt, ist eine derart hohe Qualität schlussendlich der 
Verdienst des Teams bzw. jeder einzelnen sich z.T. über den wie auch immer definierten 
„Standard“ hinaus engagierenden Lehrperson. Dieser Ressource wollen wir gemäss unserem 
Führungsleitbild auch weiterhin Sorge tragen.  

 
 
3.4 Fragen 8 und 9: Übergänge   
 

Die "Verordnung Laufbahn" und der Lehrplan 21 mit seinem Kompetenz- 
 aufbau in Zyklen fordert von der Schule auch ein besonderes Augenmerk auf die Begleitung der 

Stufenwechsel (in Lausen zwei Jahre Kindergarten, drei Jahre Unter- und drei Jahre Mittelstufe). 
 

 Sowohl der Wechsel aus dem Kindergarten in die 1. Klasse als auch der Wechsel aus der 3. in 
die 4. Klasse wurde gemäss der Rückmeldungen grossmehrheitlich positiv erlebt.  
•  Positive Bewertungen KG-UST: 95.2 % (letzte Befragung 96 %),  
•  Positive Bewertungen UST-MST 94.64 % (letzte Befragung 91 %)  
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Während sich beim Übergang KG-UST ein sehr ähnliches Bild wie bei der letzten Befragung zeigt 
(dreimal mehr Doppelplus als Plus-Bewertungen bei einer leichten Verschiebung aus dem 
Doppelplus in den Minusbereich), kann beim Übergang UST-MST eine Verbesserung verzeichnet 
werden: Grösserer Anteil im Plusbereich, ebenfalls dreimal mehr Doppelplus als Plus-
Bewertungen. 

 
 Fazit: Die internen Absprachen, pädagogischen Diskussionen und konzeptionellen Vorgaben 

zum Thema Übergang scheinen insgesamt positiv wirksam zu sein (Voraussetzungen beim 
"Abgeben" und "Abholen", Elterninformationen etc.).  

 Als neue Herausforderung manifestiert hat sich hier die Zunahme an vereinbarten und beim 
Übergang speziell zu beachtenden „Sondersettings“ für Kinder (Spezielle Förderung, chronische 
Krankheiten, integrative Sonderschulung etc.).  
Als erfreulich werten wir speziell den Umstand, dass dem nach der letzten Befragung formulierten 
Anspruch entsprochen werden konnte, auf den Wechsel UST-MST ein spezielles Augenmerk zu 
legen.  
à  Der Fokus richtet sich in der Weiterarbeit nun eher auf den Übergang KG-UST. Tatsächlich 

wurden hier im Bereich der Kommunikation zwischen Lehrperson, Eltern und Schulleitung 
bereits konkreter Optimierungsbedarf erkannt.   

 
 
3.5 Frage 10: Beurteilungspraxis 

 
Mit 93.1% positiven Rückmeldungen (1.5 Mal so viele Doppelplus- als Plus-Bewertungen) kann 
auch hier kein akuter Handlungsbedarf ausgemacht werden. Dennoch ist hier im Gegensatz zu 
den anderen Fragen mit der Verschiebung von 6% Doppelplus-Bewertungen in den Plus- oder 
Minusbereich eine leichte Verschlechterung gegenüber der letzten Befragung festzustellen. 
 

Fazit: Die Schule pflegt insgesamt einen guten Umgang mit den Vorgaben zur Beurteilung 
gemäss der "Verordnung Laufbahn". Dazu besteht ein unterdessen umfangreiches internes 
Dossier, welches für beide Zyklen Aussagen macht zu formativen und summativen 
Kompetenzbeurteilungen und Leistungserhebungen bzw. deren Kommunikation.  (z.B. an 
Standortgesprächen). Trotz der Komplexität der Materie scheint hier grossmehrheitlich eine von 
den Eltern als nachvollziehbar und der Förderung dienliche Umsetzung zu bestehen. Sich stetig 
verändernde Problemstellungen und neue Vorgaben auf kantonaler Ebene erschweren 
diesbezüglich aber eine von Konstanz geprägte Praxis, welche angesichts eines sich ebenso 
stetig verändernden Teams immer wieder Thema der pädagogischen Diskussion sein muss. 
 
à  Am 1.8.23 wurde ein neues „Reglement über die Leistungsbeurteilung an der Volksschule 

des Kantons Basellandschaft“ in Kraft gesetzt. Dieses bestand bislang nur für die 
Sekundarstufe 1 und soll dann mit ähnlichen Rahmenbedingungen auch für die 
Primarschule gelten. Es wurde im Vorfeld bereits sehr kontrovers diskutiert und bedingt bei 
der Berücksichtigung in den lokalen Umsetzungsvorgaben vermutlich wieder eine intensive 
Auseinandersetzung mit dem Thema Leistungsbeurteilung. Dies soll in Lausen spätestens 
per Schuljahr 24/25 eine Überarbeitung der internen Richtlinien bewirken. 

  
3.6 Bemerkungen 
 
 Insgesamt wurden 56 Mal Bemerkungen beigefügt; sehr unterschiedlich in Form und 

Ausführlichkeit.  
 In einer sehr groben Zuordnung können ca. 65% davon als negative Kritik mit Wunsch nach 

Verbesserung, ca. 35 % als Ausdruck von Wertschätzung und Dank (auch an einzelne 
Lehrpersonen) und ca. 10 % als andersgeartete Feststellung und Anregung bezeichnet werden.  
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Z.T. nahmen kritische Rückmeldungen Bezug auf Gegebenheiten, die nicht in unserem 
Gestaltungsfreiraum liegen. Andere wiederum führten Negativerlebnisse in einzelnen Situationen 
oder mit Lehrpersonen aus.  
 

Wir verzichten hier auf eine Zitierung oder gewichtende Interpretation der Kommentare, zumal die 
numerische Auswertung einen systemisch verlässlicheren Hinweis auf Entwicklungspotential gibt 
als einzelne Kommentare.  
 

Wir lassen alle Bemerkungen aber anonymisiert dem Team zukommen und nehmen einzelne 
Anregungen durchaus in die weitere Diskussion mit auf. Grundsätzlich verweisen wir hier neben 
der Aufforderung zu transparenter Ansprache der Lehrpersonen auch auf die Vorgaben zur 
Qualitätsevaluation, wonach Eltern periodisch auch auf Klassenebene um ein Feedback gebeten 
werden müssen. 

 
 
 
4 Vorgehen zur Spiegelung der Ergebnisse 
 
 

• z.H. Schulrat:   Sitzung vom 20.9.23 (anschl. Information des Gemeinderates) 
 
• z.H. Kollegium:   Erster numerischer Einblick am “Black Friday“ (Präsenztag vor  

   Schuljahresbeginn 11.8.23)  
    Präsentation und Diskussion der Ergebnisse am Konvent vom  
    11.9.23 (vorher Zustellung per Mail) 
 

• z.H. Elternschaft  Dank und Zusammenfassung im Gemeindeanzeiger und auf  
   der Homepage; analoge Elterninfo per Klapp; alles mit QR-Code 
   zum Download der ganzen Auswertung. 

    à Herbst 2023    
 
Lausen, August 2023 
FÜR DIE SCHULLEITUNG 
                
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 


